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Flammen im
Osten

Als Peter der <Große> nach Westen fuhr,
studierte er der Länder Kultur,
zu lernen, wie man ein Reich verwaltet,
hier ändert und bessert, dort neu gestaltet
das Leben des Volkes, in dem noch tief,
wie in Asien üblich, die Freiheit schlief.

Ihm folgten Zare, oft grobe und schlechte,
im geheimen wallte das Blut der Knechte,
und endlich stieß in rasendem Lauf
die Masse das Tor der Freiheit auf.
Viel Schlamm jedoch kam mit der Flut-
ans Licht des Tages. Das war nicht gut.

Was unten war, zwängte und drängte nach oben,
die Niedrigen wurden zu Herren erhoben,
zu <Herrschern>, die im Glänze sich sonnten
und kaum sich selber beherrschen konnten.
Das Volk, nach neuen Methoden geknechtet,
war wieder geprellt und blieb entrechtet.

Zu großer Druck sprengt wie in Kesseln
die Wände. Kein Volk trägt dauernd die Fesseln,
und eines Tages lodern die Flammen,
bricht jeder Tyrannenturmbau zusammen.
Ein Beben erschüttert im Osten die Erde,
daß wieder Freiheit den Völkern werde. Nuba

Hobelspäne

Die Spinne kennt das Gesicht der schlampigen

Frau.

Wieder anfangen - und noch einen Schritt
zurück.

Dem Hungrigen erscheint selbst die

magere Suppe der bösen Stiefmutter als ein
köstliches Gericht.

Die Landstraßen werden immer besser -
doch der Vagabund stirbt aus.

Er hat seine Bildung vom Radio - daher
redet er so unverbindlich.

Er sang so überzeugend, daß die Mikro-
sillon-Nadel schmolz.

Unter dem Abendstern - ist schon mancher

wankelmütig geworden, wenn er
glaubte romantisch zu sein.

Mit der Pflege geistreicher Gespräche
kann man arm werden.

Die Hand, die wohltut, soll man nicht
photographieren. Georg Summermatter

KASPAR FREULER

Ein Mann namens Ferdinand
20 fröhliche Geschichten, illustriert von Rene Gilsi
96 Seiten, Fr. 6.50

«Kaspar Freuler ist einer der wenigen Schweizer Schriftsteller

mit Humor. Freuler sieht den Alltag, der trotz
seiner Mühen immer auch seine heiteren Seiten hat. Man
muß sie nur sehen wollen! Freuler sieht sie.»

Luzerner Neueste Nachrichten

Wer zuerst lacht...
Der Nebelspalter erzählt Anekdoten
112 Seiten, illustriert von Wolf Barth, Fr. 8.50

«Wir machen eine Weltreise des Lachens und des
Lächelns. Wir erhalten in ebenso überschäumender Fülle
einen Anekdotencocktail aus allen Berufsständen,
Lebensaltern und -umständen serviert.»

Neue Zürcher Zeitung
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Verehrte Leserin,
Es ist höchste Zeit, dass Sie endlich «seinen» alten
Rasierapparat ersetzen. Der neue Gillette Meteor
bringt «ihn» wieder auf die Höhe der Zeit.
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